Mkid 6-15   Gefängnistüren						

		
Verlaufsplan 	

SuS … Schülerinnen und Schüler       L … Lehrerin bzw. Lehrer     
EA … Einzelarbeit       PA … Partnerarbeit       UG … Unterrichtsgespräch
Die Zeitangaben dienen nur zur groben Orientierung!

	Phase / Zeit
	L / SuS
	Medien

	
	
	

	1. Einstieg 
ca. 10 min
UG







	L stellt das Rätsel vor
SuS beurteilen und begründen, ob die ersten drei Zellen gute oder schlechte Zellen sind

[bookmark: _GoBack]L motiviert, dass es gut wäre alle guten Zellen zu kennen, falls die ersten Zellen schon belegt sind. 
Da man alle guten Zellen nicht sofort benennen kann, fragt L nach bekannten Problemlösestrategien.
SuS und L wiederholen Strategien, u.a. auch „konkrete einfache Beispiele anschauen“

L stellt Auftrag, unter den ersten (20 bis 30) Zellen möglichst viele gute zu finden

	OHP/ Dokukamera: Bild Gefängniszellen











	2. Erarbeitung I
ca. 10 min
EA, PA
	SuS suchen zunächst mit beliebigem individuellem Vorgehen gute Zellen.  
L lobt, beobachtet, ermuntert weitere zu finden und gibt ggf. vorsichtig dosierte Tipps
 
	Heft




	3. Sammeln, Vermuten, Systematisieren  
ca. 15 min 
UG



	SuS sammeln Beispiele für gute Zellen, prüfen nach, begründen. 
SuS äußern (evtl. auf L-Nachfrage) eine allgemeine Vermutung, welche Zahlen zu gut Zellen gehören.  

L fragt nach einer Regel, wie man bei einer Zelle feststellt, ob es eine gute ist.                
SuS formulieren Regeln u. erläutern an Beispielen

L fragt nach einem systematischen Vorgehen, um Zellen zu prüfen.              
SuS machen Vorschläge. 

SuS und L wählen ein Vorgehen aus und wenden es auf die ersten 20 Zellen an.

	Tafel (Notizen)








Tafel, Heft 

	4. Erarbeitung II
ca. 10 min 
EA, PA

	SuS prüfen systematisch ca. weitere 20 Zellen und einige weitere Quadratzellennummern. 

SuS vergleichen die Teiler bei guten und schlechten Zellennummern, und begründe den Unterschied.

L lobt, beobachtet und gibt ggf. vorsichtig Tipps

	Heft


 

	5. Begründen
ca. 15 min
UG
kurze EA


UG
	SuS berichten von ihren Ergebnissen und Ideen
L führt den Begriff „Teilerpaare“ ein und veranschaulicht ihn an Beispielen.

SuS untersuchen Nichtquadratzahlen und Quadratzahlen auf Teilerpaare und ziehen Schlüsse für das Rätsel.

SuS formulieren Begründung, warum genau die Quadratzahlen gute Zellennummern ergeben.

L und SuS halten Begründung fest

	Tafel


Heft, Tafel




Tafel, Heft

	6. Ergänzung I
ca. 5 ... 10 min
EA, PA
	„Schätz“frage: Welches ist die größte gute Zellennummer unter den 1001 Zellen? (Sofort antworten, wer am nächsten daran liegt gewinnt.)

SuS suchen (ohne Taschenrechner) die größte gute Zellennummer.
SuS suchen und notieren alle guten Zellennummern.

	Heft
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Mathe kann ich doch!




